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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelr Hein - Kreis .
„Io 13 . Mittwoch , den 14 . Februar 1855 .

Nr . 3206 . Den Nachlaß in amerikanischen Diensten verstorbener Badener betr .
Nach einem Schreiben des Großh . General - Consuls zu New - Nork sind die angeblich badischen

Staatsangehörigen :
Bauer Johann Baumgärtner , 27 Jahre alt , und Seiler Gottlieb Gehl , 28 Jahre alt ,

den 27 . November 1850 und 11 . Januar 1853 in amerikanischen Kriegs - Diensten in Texas ge¬
storben , Erstcrer mit Hinterlassung eines Guthabens von circa 83 Dollars , während das Guthaben
des Letzteren zur Zeit noch unermittelt ist .

Hievon werden die etwaigen Erben mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß das Soldgut¬
haben der Genannten auf Vorlage der nöthigen Ausweise und Vollmachten , welche durch diesseitige
Vermittlung vorzulegen sind , von dem Großh . General - Consulat zu New - Nork erhoben und den sich
legitimirenden Erben verabfolgt werden wird .

Earls ruhe , den 6 . Februar 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
vät . Bechtold .

Nr . 3294 . Die im Jahr 1854 zur Anzeige gekommenen Unglücksfälle betr .
Nach den Anzeigen der Großh . Aemter sind im Laufe des verflossenen Jahres im Mittelrhein ,

kreise , die nicht tödtlich abgelaufenen Unglücksfälle abgerechnet , verunglückt :
Personen .

1 ) Durch Erfrieren . . 3
2 ) „ Ertrinken . . 35
3 ) „ Ueberfahren . . 9
4 ) „ Verbrennen . . 6
5 ) „ Herabstürzen von Treppen , Gerüsten , Wagen , Pferden , Bäumen , Leitern ,

Speichern , Scheuern , Heubühnen , Garbenlöchern . . . . 21
6 ) „ Zerquetschen in Mühlen , Steinbrüchen , Erd - und Sandgruben . . 7
7 ) „ Ersticken . . . . . . . . . . . . 1
8 ) „ Erschlagen vom Blitz beim Unterstehen unter Bäume . . . . 1
9 ) Beim Felsenspringen durch einen Bergsturz . . . 1

10 ) Durch Verblutung in Folge von Selbstverwundung . . . . . 1
11 ) „ Ausschlagen von Pferden und Kühen . 3
12 ) „ Zerspringen eines Gewehrs . . . . . . . . _

1
_

Im Ganzen 89 .
Diese Zusammenstellung wird bestehender Verordnung gemäß zur Warnung öffentlich bekannt

gemacht und haben die Großh . Aemter für deren weitere Verkündung durch die Lokalblätter Sorge
zu tragen .

Earls ruhe , den 7 . Februar 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreiscs .

Rettig .
vät . Neumann .

Nr . 3466 . Die Lcbensversicherungsgesellschaft ta eoncoräe in Paris betr .
Die Lebensverflcherungsgcsellschaft „Is concoräs " in Paris , von der sich , sicherem Vernehmen

nach ihre Gründer , durch Verluste veranlaßt , zurückgezogen haben , soll nun in die Hände von Spr -
culanten übergegangen sein ; auch haben die Aktien genannter Gesellschaft an der Börse von Paris
zur Zeit keinen Kurs .



Man sieht sich daher veranlaßt , vor Geschäfts -Abschlüssen mit dieser Gesellschaft zu warnen
und beauftragt die Aemter , dieß auch in den Lokalblättern zu verkünden .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1855 .
Großh . Regierung des Mittclrheinkreises .

Rettia .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche fichuncrlaub -

terweise entfernten , werden aufgerordert , sich binnen 6

Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sic nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und nach tz. 9

l >t 6» des VI. Constitutions -Edicts des badischen Staars -
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den fämmtltchc Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , aus
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Nr . 4710 . Binzens Geifert von Bietigheim ,

Soldat beim Großh . 2 . Füsilier -Bataillon . S i g-

nalement : Alter 26 Jahre , Größe 5 ' 6 "
, Kör¬

perbau stark , Gesichtsfarbe gesund , Augen grau ,
Haare schwarz , Nase dick .

Aus dem Bezirksamt Wein heim :
Nr . 1802 . Kanonier Tobias Fa übel von

Weinheim . _

Nachstehende Conscriptionspflichtige , welche an Ler AuS -

- ebungStagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch vorge -
laden sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigenS sic der Refraktion für schuldig erklärt ,
und das weitere Gesetzliche gegen sie werde erkannt werden

Aus dem Oberamt Bruchsal :
[ 1 ] Nr . 3992 . Der Conscriptionspflichtige

Wendelin Hotz von Oestringen , Ls . - Nr . 277 .

Straferkenntnisie .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl. , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
Nr . 4672 . Hautboist Carl Friedrich Schleier

von Bruchsal .
Au « dem Oberamt Offenburg :

Nr . 4672 . Michael Gräßle von Durbach ,
Soldat des Großh . 3 Infanterie -Regiments .

Nr . 4673 . Füsilier Mathias Kiefer von
Durbach . _

Da sich die unten genannten ConscriptionSpflichtigen auf
die an sie ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werden dieselben andurch des badischen
Staat «- und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und
jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungssalle . zu einer Geldstrafe von 800 fl . verurthcilt .

Au « dem Oberamt Rastatt :
Nr . 4711 . Adolph Müh leisen von Kuppen -

heim , Ls .-Nr . 12Vr - Alois Stahlberger von

rät . Eccard .

Rothenfels , Ls .-Nr . 24 . Joseph Maier von Dur¬
mersheim , Ls . -Nr . 31 . Joseph K n ä b e l von Stoll -

hofen , Ls .-Nr . 51 . Wilhelm Adolph Dorner
von Rastatt , Ls . -Nr . 126 . Daniel Arrand von
Bietigheim , Ls .-Nr . 140 . Carl Lichtenberger
von Würmersheim , Ls . -Nr . 142 .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
Nr . 3972 . Joh . Conrad Ludwig Schneider

von Bruchsal , Carl Friedrich Georg Jak . Schmitt
von Heidelsheim , Johann Georg Bender von
Bruchsal , Anton Erthal von Karlsdorf , Franz
Carl Friedrich Claude von Odenheim und Se¬
bastian Boppel von Langenbrücken .

Aus dem Bezirksamt Neckarbischofsheim :
Nr . 2170 . Die ConscriptionSpflichtigen Georg

Dietrich Beck und Georg Adam Hart mann von

Epfenbach , Georg Wilhelm Schmelz und Georg
Wilhelm Schmitt von Reichartshausen , Franz
Carl Link und Carl Friedrich Wacker von Waib -

stadt , sowie Maier David Kau fm an n von Ober -

zimpern . _

Nr . 6562 . Das Großh . Hofgericht des Mit »

telrheinkreises hat in Untersuchungssachen gegen
Clemens Belten von Neuweier wegen großen
Erwerbsfrevels unterm 18 . v. M . , Nr . 325 , fol¬
gendes Urtheil erlassen : Clemens Belten von
Neuweier fei des großen Erwerbsfrevels einer
Tanne aus dem District Jberst im Badener Ge -
meindewalv im Werth von 20 fl . 12 kr . und im

gleichen Schadensbetrage für schuldig zu erklären
und deßhaib zu einer Kreisgefängnißstrafe von vier
Monaten , sowie zur Tragung der Kosten der Un¬

tersuchung und Straferstehung zu verurtheilen . Dem

abwesenden Berurtheilten eröffnen wir Gegenwär¬
tiges auf diesem Wege .

Baden , den 1 . Februar 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Kuntz .
Nr . 5457 . Carl Braun von Müllenbach hat

sich heimlich von Hause entfernt und ist wahrschein ,

lich nach Amerika ausgewandert . Derselbe wird

aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen,
widrigenfalls er des bad . Staats - und damit auch
des Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt und
der gesetzliche Abzug von 3 % seines bereits mit¬

genommenen oder später ihm ausgefolgt » werdenden

Vermögens angeordnet würde .
Bühl , den 3 . Februar 1855 .

Großh . Bezirksamt .
B e tz i n g e r .

Nr . 4047 . Der Bäcker Leopold Schindler
und dessen Ehefrau Ottilie , geb . Hoff von Wag « -
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hurst , sollen mit ihren Kindern Philipp , Pauline
und Carl vor wenigen Tagen nach Amerika un¬
erlaubt ausgewandert sein . Dieselben werden da¬
her aufgefordcrt , sich binnen 4 Wochen dahier zu
stellen , widrigenfalls sie des bad . Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt , in die gesetzliche Ver¬
mögensbuße und in die veranlaßen Kosten verfällt
werden würden .

Ach er n , den 7 . Februar 1855.
Großh. Bezirksamt .

Hippmann .
Nr . 3685 . Die Georg Ochs Ehefrau und

deren Tochter Rosine Ochs von Großweier sollen
vor einigen Tagen nach Amerika unerlaubt aus¬
gewandert sein . Dieselben werden daher aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen , wi¬
drigenfalls sie des bad . Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermögens¬
buße , sowie in die veranlaßten Kosten verfällt
werden würden .

Ach er » , den 4 . Februar 1855 .
Großh. Bezirksamt .

Hippmann .
Nr. 5197 . Da sich Basil Merz von Neusatz

auf die an ihn ergangene Aufforderung nicht sistirt
hat , so wird derselbe nunmehr unter Verfüllung
in die Kosten dieser Untersuchung des badischen
Staat «- und damit auch des Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und der gesetzliche Abzug von
3% seines mitgenommenen Vermögens angcordnet .

Bühl , den 30 . Januar 1855 .
Großh. Bezirksamt .

Betzinger .
Nr . 5200 . Da sich Carl Mürb von Eisen¬

thal auf die an ihn ergangene Aufforderung nicht
gestellt hat , so wird derselbe nunmehr unter Ver -
fällung in die Kosten dieser Untersuchung des bad .
Staats - und damit auch des Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und der gesetzliche Abzug von
3°/ , seines mitgenommenen Vermögens angeordnet .

Bühl , den 30 . Januar 1855.
Großh. Bezirksamt .

Betzinger .
Nr . 2975 . ( Erkenntniß .) Nach erfolgloser

Aufforderung vom 30 . November v . I . werden
die Johann Krämer ' s Wittwe von Malsch und
die ledige Caroline Krämer von da wegen heim¬
licher Auswanderung des bad . Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermögens¬
strafe verfällt .

Ettlingen , den 7 . Februar 1855 .
Großh. Bezirksamt .

Waag .
Nr . 4027 . Da sich Sattler Georg Eckert

von St . Georgen auf die diesseitige Aufforderung
vom 9 . November v . I . , Nr . 35,161 , nicht ge¬
stellt hat, so wird er unter Verfüllung in die Kosten
de « Staats - und Ortsbörgerrechts verlustig erklärt
und sollen 3 Procent von demjenigen Vermögen

eingezogen werden , welches derselbe in der Folge
unter irgend einem Titel noch ins Ausland ziehen
würde .

Frei bürg , den 3 . Februar 1855.
Großh. Stadtamt.

Burger .
Nr. 4776 . Da Lehrer Carl Pfeffer von

Rammersweier der amtlichen Aufforderung vom
30 . Dezember v . I . , Nr . 41,554 , keine Folge ge¬
leistet , so wird derselbe wegen beharrlicher Landes¬
flüchtigkeit seines Staatsbürgerrechtes für verlustig
erklärt und ist von seinem außer Land gezogenenund
etwa noch ziehenden Vermögen zu Gunsten der
Staatskasse der gesetzliche Abzug zu machen.

Offen bürg , den 10. Februar 1855.
Großh. Oberamt.

v . Fab er.
[ 1] Nr. 3830 . Rosina Bohlinger von Kirch¬

hofen ist schon im Jahr 1845 , jedoch ohne StaatS-
erlaubniß , nach Amerika ausgewandert. Sie wird
deßhalb aufgefordcrt , sich binnen 3 Monaten über
ihren unerlaubten Austritt anher zu rechtfertigen,
widrigenfalls sie nicht nur des Orts- und Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , sondern auch
gegen sie der 3 "/gtige Vermögensabzug erkannt
würde.

Staufen , den 10. Februar 1855 .
Großh. Bezirksamt .

Metzger .
[3] Nr . 2504 . Die minderjährigen Johann

und Cacharina Allgeyer von Heiteröheim sind
ohne Staatserlaubniß im Laufe des vorigen Jah¬
res nach Amerika ausgewandert. Sie werden auf-
gefordert , sich binnen Frist von 3 Monaten um
so gewisser zu stellen und über ihren unerlaubten
Austritt zu rechtfertigen , als sie sonst des Orts¬
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
gegen sie der 3°/gtige Vermögensabzug erkannt
würde.

Staufen , den 26 . Januar 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Metzger .

Untergerichtliche Auffvrdernngen
und Kundmachungen.

fl ] Nr . 3014 . Der verwittwete Bürger Chri-
stoph Wagner von Söllingen ist vor 10 Jahren
mit Hinterlassung seiner Kinder nach Amerika ge¬
reist, hat aber seitdem keine Nachricht über Leben
und Aufenthalt von sich gegeben. Derselbe wird
daher aufgefordert , binnen Jahresfrist zu¬
rückzukehren , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen Kindern gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über-
geben werden soll .

Durlach , den 3 . Februar 1855.
Großh. Oberamt.
Spangenberg .



[ 3 ] Nr . 689 . ( Erbvorladung .) Hubert

Gunz , ledig und großjährig von Untergrombach ,
dessen Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbschaft sei¬
nes verstorbenen Vaters Martin Gunz von da

berufen und wird hiemit aufgefordert , sich zur Em¬

pfangnahme der Erbschaft entweder selbst oder

durch einen Bevollmächtigten binnen 3 Monaten

zu stellen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn
der Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 25 . Januar 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

Jauch .
Nr . 1818 . Die Verlassenschaft auf Ableben

des Georg Spielmann von Cindelbach betr .
Beschluß : Dorothea Spielmann von Cindel -

bach bittet um Einweisung in den Besitz und Ge¬

währ des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
Georg Spielmann . Etwaige Einwendungen
sind innerhalb 28 Tagen hier vorzubringen , wi¬

drigenfalls dem Gesuche stattgegeben werde .
Wertheim , den 30 . Januar 1855 .

Großh . Stadt - und Landamt .
Großh . Amtmann :

Kraft .

Schuldmliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuswanderungS - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Dieienigcn ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt

'
auf der betreffende »

Amtskanzlci um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :

( 1 ) Nr . 3056 . Peter Werner ' s Wittwe Ca -

tharine , geb . Weishaupt , mit ihren Kindern ,
darunter eine volljährige Tochter Franziska Wer¬
ner , von Malsch , auf Montag , den 26 . Februar
d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amts¬

kanzlei .
Aus dem Bezirksamt Gen gen bach :

Nr . 3477 . Der ledige Anton Herr mann
und Stephan Lang von Oberharmersbach , auf
Samstag , den 24 . Februar d . I . , Vormittags
10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
Nr . 5640 . Alois Wurz mit seiner Familie

von Leiberstung , auf Montag , den 19 . Februar
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amts¬

kanzlei .
Aus dem Bezirksamt Philippsburg :

Nr . 1135 . Jakob Baumann mit seiner Fa¬
milie von Roth , auf Mittwoch , den 21 . Februar
d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Amts¬

kanzlei .
Aus dem Oberamt Offenburg :

Nr . 4761 . Wagner Sigmund Zinth
' s Ehe -

~~
Karlsruhe . Redaktion , Druck i

leute und Anton End ' s Eheleute von Rammers¬
weier , auf Dienstag , den 27 . Februar d . I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

Schuld enliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masie nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum RichtlgstellungS - und Vorzugsverfah¬
ren angcordnetcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des MasiepflegerS , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
Nr . 3254 . An den in Gant erkannte » Metz¬

ger Jakob Widmann von hier , auf Freitag ,
den 23 . Februar 1855 , Vormittags 9 Uhr , auf
diesseitiger Stadtamtskanzlei .

Aus dem Obcramt Rastatt :
Nr . -4272 . An den in Gant erkannten Johann

Joseph Herrmann von Rauenthal , auf Diens¬

tag , den 27 . Februar 1855 , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Obcramt Lahr :
Rr . 3893 . An die in Gant erkannten Land -

wirth Georg Erb ' s Eheleute von Dinglingen ,
auf Donnerstag , den 1 . März 1855 , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des ZehntablösungSgejeßeS

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
Nr . 1898 . Zwischen der Pfarrei Denkingen

und ihren Zehntpflichtigen auf der Gemarkung
Denkingen ist das Zehntablösungs -Capital durch
richterliches Urthcil vom 9 . d . M . auf 3462 fl .
40 kr . festgeftellt worden .

Nr . 1897 . Zwischen der Pfarrei Jllmensee
und ihren Zehntpflichtigen zu Unterboshascl ist
das Zehntablösungs - Capital durch Urtheil vom
30 . November v . I . auf 497 fl . 20 kr . festgeftellt
worden .

Aus dem Bezirksamt Waldshut :

| 1 ] Nr . 5093 . DcS Zehnten des SchulfondS
in Waldshut in der Gemarkung Rohr .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen -

den Zehnten in deren Eigenschaft als Vehnstück, Stamm -

gutStheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,

andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden . _
nd Verlag von Friedrich Gutsch .
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